
Neue Bücher

ZUR RECHTFERTIGUNGSLEHRE lıchen und theologischen Eınflüsse auf,
unter denen Schl se1in Rechtfertigungs-Hans-Martın Rıeger, Adolf Schlatters verständnıs ausgebildet hat 1811) Von

Rechtfertigungslehre und dıie MöÖg-
lıchkeit ökumeniıischer Verständi-

besonderer Bedeutung WäarTr hıer dıe
Rechtfertigungslehre Becks, dıie

SUNs Calwer Verlag, Stuttgart 2000 Schl allerdings ebenso WI1Ie Cremer
475 Seılten. Kt EUR 34,—
In der Öökumenıschen Dıskussion über

und Kähler vgl nıcht uUuNSC-
rochen übernimmt, sondern krıtiısch

dıie Rechtfertigungslehre und cdıe „Ge- reflektiert.
meınsame Erklärung der Rechtferti- Entsprechend Verhältnisbe-
gungsl]  .6 geht rundfiragen, stımmung VOonNn Exegese und ogmatıdenen sıch auch schon der in St Gallen (13—16) behandelt cdıie Rechtferti-
geborene und ange re in übingen gungstheologıe Schl.s gesonde:
lehrende Neutestamentler und Dog- nächst 1mM exegetischen, dann 1m dog-matıker Schlatter (1852—-1938) matıschen Horizont. DiIe rechtferti-
sowohl 1n seinem exegetischen WIe gungstheologische Zentralthese Schlat-
auch in seinem dogmatischen Werk terscher EXegese lautet nach Der
gewıdmet hat. In der gegenwärtigen Glaube rechtfertigt, weıl Un insofern
ökumeniıischen Dıskussionslage kann In die Christusgemeinschaft Ver-
darum erhellend se1n, nach den In setzt  e 72) Auf der Basıs dieser These
Schl.s Werk erkennbaren Perspektiven nımmt Schl nach dem Urteil Rıs e1
für dıe ökumenische Verständigung zEu« Teıl Posıtionen vVOrLWCS, dıe sıch
über dıe Rechtfertigungslehre fra- heute 1m espräc zwıschen evangelı-
SCH Diese Aufgabe übernımm: Hans- schen und katholischen Exegeten als
Martın Rıeger in seiner im Wınterse- konsensfähig erwelsen‘‘ (398; vgl
mester 998/99 VON der Evangelısch- 24 HE) Ansatzpunkte für ökumeniısche
Theologischen-Fakultät der Uniıiversıtät Verständigung enthalten darüber hınaus
München als Dıssertation ANSCHOMME- se1ine Betonung der Eıinheıiıt VoN Recht-
NenN Studıe über ‚Adol Schlatters ertigung und Heılıgung se1ıne
Rechtfertigungslehre und dıe Möglıch- Hochschätzung des Werkes (2 8), selne
keıt ökumenischer Verständigung‘‘. Lehre VO Primat des Wıllens
Wenngleıch diese Arbeıt VOT allem als 66) und selne These, Christus se1
Beıtrag ZUT NECUETCN ökumeniıischen DIS- dıe Stelle des Gesetzes getreten
kussıon elesen und gewürdıgt werden (2 9—2
kann (5) besteht ıhr Verdienst doch Im Unterschıed ZUT exegetischen
schon darın, dıe bısher enNnlende 99:  - Auffassung der Rechtfertigung sıeht
sammenhängende Interpretation VOoN das dogmatısche Rechtfertigungsver-
Schlatters Rechtfertigungslehre“ (4) ständnıs „„weıt mehr durch dıe
bleten. ‚produktıve Kraft‘ seıner Persönlichkeit

Nach eliner Eıinleitung In dıe Fra- bestimmt, viel unmittelbarer mıt Se1-
gestellung und iın dıe ethode Schl.s 1C eigenen theologiegeschichtlichen
zeıgt Zzuerst dıe lebensgeschicht- Standort verwoben‘‘ In selner
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ıne Repristination, sondern eın Ort-umfassenden Analyse berücksichtigt
nıcht L1UT Schl.s Rechtfertigungslehre San (‚Wachstum ihres Erkennens
1m CNSCICH Sinne, sondern auch seinen und andelns eiıner gesunden, dem
Nnsatz der ogmatı seine Neuen Testament entsprechenden Be-
Verhältnısbestimmung VON anthropolo- wahrung oder rhaltung cdient“
gischen Grundvollzügen und Christus- Schl vollzıeht dıes selbst WIE ze1ıgt
glaube se1ine Sündenlehre HC seınen kriıtischen Umgang mıt

und Kreuzestheologıe Luther den gleichwohl 1mM
dıe Vermittlung des Heıilswerkes durch Blıck auf das ihn mıt Luther verbın-
(Geme1inde und Sakrament und dende 1e1 eıner vollen Erfassung des

95  amp dıe Laebe‘“‘ Evangehıums 1ın das ‚Vorwärts
Den Ansatzpunkt für das ökumeniıische mıt Luther‘ überführen könne
espräc) findet hıer W1Ie 1m exegetl- OÖOkumenische Verständigung habe nach
schen e1l 1n „Bedeutung und Verständ- Schl Uunter dem Vorzeichen einer Buße
N1IS der Christusgemeinschaft” (vgl rfolgen, welche nıcht 11UT dıe Je
408—414) Denn Schl verstehe den andere, sondern dıe eıigene Kırche be-
Glauben, der iın dıie Christusgemeı1n- tr{fts (232: vgl 428) iıne wichtige
schaft versetze, „„als Grund und egen- Voraussetzung dafür sieht In
stand des rechtfertigenden Urteils‘®‘ Unterscheidung VON Eıinheıiıit des CGlau-

ohne aber das zurechnende bens und Eıinheıt der Lehre (223—22
Rechtfertigungsurteıl UT bloßen De- und der damıt verbundenen Eıinsıcht,
klaratıon“ verkürzen 1a ‚„„der ‚„„dass dıe Einheit zwıschen den Kırchen
(:laube Gabe und selbst wıederum weıter reicht, als der möglıche theolo-
Modus des mpfIangs dessen 1st, Was sische Onsens“ Wıe abh-
(ott g1bt‘, stehe für Schl zugle1ic fest schließend herausstellt, dachte y 9}  Chlatter
„Indem Glaubende gerecht gesprochen nıcht ıne ‚ Verschmelzung der Kır-
werden, werden nıcht Gerechte, SON- cheneine Repristination, sondern ein Fort-  umfassenden Analyse berücksichtigt R.  nicht nur Schl.s Rechtfertigungslehre  gang (‚Wachstum“) ihres Erkennens  im engeren Sinne, sondern auch seinen  und Handelns einer gesunden, dem  Ansatz der Dogmatik (241ff), seine  Neuen Testament entsprechenden Be-  Verhältnisbestimmung von anthropolo-  wahrung oder Erhaltung dient“ (428).  gischen Grundvollzügen und Christus-  Schl. vollzieht dies selbst — wie R. zeigt  glaube  (250ff),  seine  Sündenlehre  — durch seinen kritischen Umgang mit  (284ff) und Kreuzestheologie (307ff),  Luther (175f£), den er gleichwohl im  die Vermittlung des Heilswerkes durch  Blick auf das ihn mit Luther verbin-  Gemeinde und Sakrament (364ff) und  dende Ziel einer vollen Erfassung des  Schl.s „Kampf um die Liebe“ (380ff).  Evangeliums in das Motto „Vorwärts  Den Ansatzpunkt für das ökumenische  mit Luther‘ überführen könne (429).  Gespräch findet R. hier wie im exegeti-  Ökumenische Verständigung habe nach  schen Teil in „Bedeutung und Verständ-  Schl. „unter dem Vorzeichen einer Buße  nis der Christusgemeinschaft‘“ (vgl.  zu erfolgen, welche nicht nur die je  408—414). Denn Schl. verstehe den  andere, sondern die eigene Kirche be-  Glauben, der in die Christusgemein-  trifft‘“ (232; vgl. 428). Eine wichtige  schaft versetze, „als Grund und Gegen-  Voraussetzung dafür sieht R. in Schl.s  stand des rechtfertigenden Urteils“  Unterscheidung von Einheit des Glau-  (410),  ohne aber das zurechnende  bens und Einheit der Lehre (223-225)  Rechtfertigungsurteil „zur bloßen De-  und der damit verbundenen Einsicht,  klaration‘“ zu verkürzen (410f). Da „„der  „dass die Einheit zwischen den Kirchen  Glaube Gabe und selbst wiederum  weiter reicht, als der mögliche theolo-  Modus des Empfangs dessen ist, was  gische Konsens“ (432). Wie R. ab-  Gott gibt‘“, stehe für Schl. zugleich fest:  schließend herausstellt, dachte „Schlatter  „Indem Glaubende gerecht gesprochen  nicht an eine ‚Verschmelzung der Kir-  werden, werden nicht Gerechte, son-  chen‘ ..., wohl aber an eine Arbeits- und  dern Gottlose gerechtfertigt‘“(410). Die  Weggemeinschaft, die sich in beidseiti-  Effektivität der Rechtfertigung bestehe  ger Buße und Aneignung des vorgege-  für Schl. in der sich im Glauben reali-  benen Wortes zum einen Christus hin-  sierenden Christusgemeinschaft,  die  bewegt und so einander näher kommt“  der Glaubende als im Glauben wirklich  (435). Nicht zuletzt wegen dieser öku-  gerechter „nicht erst noch zu ‚verwirk-  menischen Perspektive bietet R.s Studie  lichen““ habe (411).  zu Schl. einen lesenswerten Beitrag  Über den materialdogmatischen Aus-  zum gegenwärtigen ökumenischen Dia-  gangspunkt ökumenischer Verständi-  log.  Friederike Nüssel  gung in der Rechtfertigungslehre hi-  nausgehend bringt R. im vierten Teil  seiner Arbeit (398—436; vgl. schon  ZUM TRINITÄTSVERSTÄNDNIS  223- 240) Schl.s ökumenisches Pro-  gramm zur Darstellung, welches in der  Markus Mühling-Schlapkohl, Gott ist  Formel von der „Vollendung der Refor-  Liebe. Studien zum Verständnis der  Liebe als Modell des trinitarischen  mation“‘. kulminiert (427-436). Diesem  Programm gemäß hätten die konfessio-  Redens von Gott. N.G. Elwert, Mar-  nellen Kirc;hen zu erkennen,_dass nicht  burg 2000. 374 Seiten. Kt. EUR 29,80.  388wohl aber ine Arbeıits- und
dern (jottlose gerechtfertigt‘ (410). Die Weggemeıinschaft, die sıch in beıidseiıti-
Effektivıtät der Rechtfertigung bestehe SCI Buße und Ane1ignung des VOTSCHC-
für Schl In der sıch 1mM Glauben realı- benen Wortes ZU eınen Chrıistus hın-
s1ierenden Chrıistusgeme1inschatft, dıe bewegt und eınander näher kommt“
der Glaubende als 1m Glauben WITKI1C Nıcht zuletzt! cdieser Ööku-
gerechter „‚nıcht erst noch ‚verwirk- menıschen Perspektive bletet R.ıs Studıe
lıchen ‘“ habe (41 Schl eiınen lesenswerten Beıtrag

Über den materl1aldogmatischen Aus- ZU gegenwärtigen ökumenıschen Dia-
gangspunkt ökumeniıischer Verständi- log Friederike Nüssel
SunNng In der Rechtfertigungslehre h1-
nausgehend bringt 1mM vierten Teıl
seıner Arbeıt 398—436; vgl schon ZUM TRINITATSVERSTANDNIS
DA 240) Schl.s ökumeniıisches Pro-
dl ZUT Darstellung, welches in der Markus Mühling-Schlapkohl, (jott ist
Forme!l Von der „Vollendung der Refor- Liebe Studien ZU Verständnis der

Liebe als Modell des trinıtarıschenmatıon““ kulmıinıert Diıesem
Programm gemäß hätten dıie konfess10- Redens VON ott. werrt, Mar-
nellen Kirc;hen 99 erkennen, xdass nıcht burg 2000 374 Seıiten. Kt EÜR 29,80
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